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Einmal zu oft.

?Büro" Karl Emil von Müllrr's

Krug zerbrochc.

Soll nicht weniger als 50 Frauen
oft,Heu New-Zlork und Ealifor-

-.ien geheirathet, beraubt und

sitzen gelassen haben. Jetzt sitzt
er selbst. Roberta de lanon
in einem Hospital untergebracht.

-Frau Ferdinand Cohen ditto.

Eiitsühruilgs - Anklage gegen

Ferdinand. Ein aus Tetroit

mit einem jungen Mädchen durch-

gebrannter, verheiratheter Geist-
licher inPhiladelphia abgefangen,

New - ?)ork. 14, lamiar.
?Baron" Eniil Karl von Müller,

dessen Verhaftung unter einer Biga-
mie-Anklage heute aus Los Angeles.
Eal? gemeldet wird, hat, wie die Be-
hörde von Hoböken mittheilt, eine
Menge Frauen hier zn Lande zn dem
einzigen Zweck geheirathet. sie ihres
Eigenthums zu berauben. Tie Po-
lizei von Jersey Eity behauptet, ans
guter Quelle zu wissen, das; der Ver-
haftete, welckfer auch unter dem Na-
men von der Hagen bekannt ist. wäh-
rend der letzten zehn Jahre nicht lve-

niger als 50 Frauen zwischen hier
und Catifornien geehelicht hat,

Müller wurde auf Veranlassung
Regina Vervelmann'S von Neiv-Aork,
welche der Heirathsschwindler in Ho-
bolen ehelichte, in 'Los Angeles ver-
haftet. Tiese Frau erzählte der Po
lizei, daß sich der Mann eine Woche
nach der Trauung mit P 2700 von
stirem Gelde aus dem Staube machte.
Polizeiches Haycs vonHoboken forschte
über die Vergangenheit des angeb-

lichen Barons ach und fand, daß
derselbe Frauen in Newark. Union
Mills nnd Montclair. N.-1,, lamai
ra. N P,, und verschiedenen anderen
Städten geheirathet und später sitzen
gelassen hatte, nachdem er sie umSum-
i'icn von je PBOO bis Pt>oo beschwin-
delt hatte. Schritte sind im Gange,
l.m die Auslieferung des Schwind-
lers von Ealifornien hierher zn er
wirken.

Los Angele S, Ealif,, 14. Jan,
?Ich ehelichte meine erste Gattin

ohne Licenz nnd an eineiu Sontage,
Unter dem Gesetz von New-lersey ist
eine solche Ehe nicht gültig," sagte
.Baron" Eniil Karl von Müller heute
im hiesige Stadtgesängnist, Er kam
vor etlichen Monoten hier an und
war im Grundeigenthnnis - Geschäft
thätig. Im letzten November hcira-
thete er eine hiesige Tame, nnd er
wurde beute an Grund einer von ei
er anderen Frau erhobenen Klage,
welche er im Osten ehelichte, festge-
nommen.

Roberta ad kein Ende.
Philadelphia, l l. Januar.
Roberta Te lanon und Frau Fer

dinand Cohen verbrachten die letzte

Nacht in hiesigen Hospitälern. Ter
Kellner Ferdinand Cohen, mit wel-
cyem Roberta durchbrannte, war über
Nacht in einer Zelle im Rathhanse
eingesperrt, und die BeHorde scheint
nicht recht zu wissen, was sie mit ihm
ansangen soll. Roberta besteht da-

raus. daß sie allein sür ihre Eskapade

verantwortlich sei. Man brachte sie
bis ans Weiteres in das ?St, Agnes-
Hospital" und übergab sie dcr Be-
handlung eines Nerven-Spczialistcii.
Frau Cohen, welche angegrissen und

trank ist. hatte gestern Abend, ehe sie
sich ebenialls in ein Hospital begab
eine Unterredung mit ihremEhemani!
nnd versprach ibm, treu bei ihm aS-

znharrcn.
Heute Nachmittag bestand Cohen

ein Verhör vor einem Polizeirichtcr
nnd wurde dann unter einer Entfüli-
rnngs-Anklagc ohne Bürgschaft dem
Geiängnist überwiesen. Binnen zwei
Wochen soll ein weiteres Verhör statt-
finden,

Cohens Anwalt machte bei dem
heutigen Argument geltend, daß sein
Klient kein Verbrechen begangen ha
be. da das Mädchen seiner eigenen
Angabe nach nicht entführt worden,

sondern freiwillig mitgereist sei. Ter
Anwalt leitete darauf ein HabeaS
Corpus Verfahren zu Gunsten Co-
hens ein. und die Argumentation
darüber wurde auf Montag anbe-
lauint.

Im Eongrrß.

Cebhaite Tebatte über de Borichlag

zur Verlegung des Tatuiiis der

Präsidenten - Inauguration ans
den W. April. Botschaft des

Präsidenten in Bezug aus Erhal-
tung der Naturschätze des Landes

verlesen.
W a s hingto ii. T, E,. IT Ja.

Uneiivartet baldige Vertagung
üc-s Hanies rettete wahrscheinlich den
Henry'schen Beschlust, welcher das

Tatttm der Präsidenten - Inaugura
ticm von dem -t, März aus den 80,

April verlegt, vor einer Niederlage,
Tie Gegner des Vorschlages, m>t

Perkins lN.an der Spitze, ent-
wickelten unerwartete Stärke, nnd
Henn, >!er.). dcr Urheber des Be-
schlusses. sab ein. daß er in Anbetracht
der Abwesenheit verschiedener Mit
t.licder. die ihm ibre Stimme ver
sprachen hatten, die sür die Annahme
erforderliche Iweidrittels Majorität

nicht ausbringen konnte, nnd er redete
daher lange Zeit, inn eine Abstim-
mung zn verhüten. Ein von Parker
(N.-I.) gestellter Antrag ans Ver-
tagung, welcher angenommen wurde,

tain gerade zur rechten Zeit, nm die
Verwerfung des Beschlusses zn Ver-
lusten. Parker (N.-I,). Henry <Tex.)
und Goebel lOhio) bestirworteten die
vorgeschlagene Veränderung, wäh-
rend Stafsord (Wisc ), Eanipbell

(Ks.). Harrison (N,-?),). Triscoll
(N,-?).), Eraig (Ala,). Cindberg
(Minii.f nnd Sissows (Miss.) dage-
gen redeten.

Tie ebsle Stunde dcr Sitzung war
der Verlesung dcr Extrabotichast des

Präsidenten über die Erhaltung der

Naturschätze des Landes (siehe aus
der vierte Seite!) gewidmet, Tie
selbe wurde von den Republikaner,
sowie auch von etlichen Teniokraten
mit grostem Beifall ansgencmimeii.
Kurz nach l Uhr vertagte sich daS
Haus bis morgen, Ter Senat war
heute nicht in Sitzung.

Flüchtiges Pärchen in Philadelphia
abgefangen.

Philadelphia, lt. Januar.
Arthur B. Stanley, früher als

Geistlicher in Tetroit thätig, welcher
angeklagt ist, seine Gattin und drei
.uiiider dort im Stiche gelassen zn
hoben und mit Frl. Edith Markhain,
einer jungen Taine seiner Gemeinde,

hierher durchgebrannt zu sein, ist hier
verhaftet nnd bis aus Weiteres dem
Gcsängnist überwiesen worden. Er
ist 20 Jahre alt und Edith 25, Tie
Letztere stand während des Perhör?
im Gange vor dem Gerichtszinimer
und weinte bitterlich. Tie erklärt, sie
bereue den Fehltritt, welchen sie be-
gangen. und sei bereit, dafür zu bü-
sten, Sie ist entschlossen, nach Te-
troit ziiriickzntebren.

Kam zu spät.
New ?) or k. 11, Januar.

Wbitelaw Reid. der aineritanische
Botschafter an England, welcher ans
dem Tnnipser ?St. Louis" hierher
eilte, in der Beerdigung seines
Schwiegervaters T. O, Mills beizu-
wohnen, tain zn svät. da der Tam-
pser durch slürmstches Wetter ausge-
halten wurde. Tie Beerdigung sand
heute nach einein hier abgehaltenen
Tranergottesdienst in dcr ?Sleepy
Hollow Ecmetery" bei Tarrytown
statt. Man hatte arrangirt, den Bot-
schafter durch einen Schleppdampser
von der Onarantänestation abholen
und durch ein Auto in das Traner-

halis bringen zn lassen, allein das
fchlechtc Wetter stieß alle Pläne über
dcn Hansen, Unter den Ebren-Bahr
tiichträgcrn hcsandcn stch I, Picrpont
Morgan und Cevi P, Morton.

Hlnri, Smith zum Tode vcrurthcilt.
Alera dria. Ba,. IT Jan,

Henry Smith, welcher zusammen mit
drei anderen Negern dcr Erniordung

des Elsteago'cr Künstlers Walter F.
Schultz überführt ist. wurde heute
zum Tode im elektrischen Ztubl ver-
urtheilt. Er zitterte wie Espenlaub
und bat flehentlich, in einem sicheren
Gefängniß untergebracht zu werden,
da er ein Lynchgericht fürchtet, Ter
Nichter tadelte in seinem Urtheils-
svrnch den Gefangenen auf's Schärf-
ste wegen seiner meineidige Aus-
sagen gegen seine Mitschuldigen
lolnison. Torscy nd Pines, Tiese
Trci sollten heute in Richmond hin
gerichtet werden, allein Gouverneur
Swansou hat ihnen einen Aufschub
ve 00 Tage gewährt, um eine Re-
vision ihrer Fälle zn ermöglichen.

Pässe zur Reise iu'S Ausland be-
sorgt E. Raine, Rr. 413, Ost-Balti-
morestraßr, nahe Custom Hause Ave.

Aus Deutschland.
Ablehnung des deutsch portligicsischen

Vertrags gefordert.

Tie Interessenten der Tertil- und

Eisen-Industrie führen hanptsäch

lich Beschwerde. Tie Kolonial

Politik Ternbnrg's einstimniig

gutgeheißen. tit sozialistische
Wahlrechts Versammlungen in

Grost-Berlin. Streit zwischen
Regierung und Bischöfen im

Reichsland, Alte Minnelieder

entdeckt.

Berlin. 15. annar. ? Tas Schick
sal des portugiesischen Handels-Ver-
tragS, welcher im Reichstag schon vor
den Weihnachtsferie zn den lebhaste
sleil Tebatten führte, ist noch völlig
ungewiß.' Tie Opposition hat nicht
nur nicht nachgelassen, sondern neuer-
dings eine beträchtliche Verstärkung
erfahre. Namentlich behaupten die
Interessenten der Tertil- n. Eisenin-
dustrie, das; sie unter dem Vertrage

schwer würden leiden müssen. Ziem-
lich allgemein wird der Vorwurf er
hoben, daß bei einer zureichenden sach
verständigen BeraUinng der deutschen
Unterbändler es nicht möglich gerne

sen wäre, einen solchen Vertrag abzu-
schließen nnd dein Reichstag vorzule-
gen,

Tie ?Teutsche Tages-leitung" ver
langt Ablehnung des Vertrags, Tas
Hanptorgan der Agrarier erklärt, die
Annalnne würde das Eingeständnist
bedeuten, daß Teutschland jeden 101 l
krieg sürchte. Solche Schwäche wür-
de höchst nngnnstig die Washingtoner
Verhandlungen betreffs eines neuen
Handelsabkommens zwischen Teutsch-
land und den Ver. Staaten beeinslus
sen, indem die Amerikaner ihreForde-
ruiigen hochschraubten nnd gleichfalls
erwarteten, das; ihnen gegenüber
Schwäche gezeigt werde.

Unter Hinweis auf die < bereits
mitgetheilte) Ziffern über de ge-
steigerten Wertb dcr AnssnhrTentich-
land'S nach Amerika im letzten Kalen-
derjahr wird von den 'Blättern be-
tont, daß dies die größte je erlebte

Zunahme gewesen sei. Während der

ErPort imlabr 1008 einen Werth von
128 Millionen Tollars hatte, erreich

te er im verflossenen Jahre eine sol-
chen von rund 107 Millionen Tol-
lars.
Kolonial - Politik Ter n-

bur g's einst i in m iggutg e-
h e l st e n.

Einen hohen Tribut der Anerken-
nung hat die Biidget-Eomniission des
Reichstags dein Staatssekretär des
Reichs-Kolonialaints, Hrn. Ternlnirg,
gezollt, Tie Mitglieder haben der
Kolonialpolitik des Staatssekretärs,

die bereits gute Früchte getragen, ein
niütlng ihre Instimninng gegebe,
01 sozialistische Wahlver

s a in il ii ii g e n i n G ra st
Berti n,

Tie Sozialdemokraten kündigen sür
Sonnlag estinndsechszigVersammlun-
gen an, in welchen der Nothwendig-
keit der radikalen Reform des pren
stächen Wahlrechts bekräftigt werden
soll. Tiefe Versammlungen verde
in allen Theilen Grost-Berliu's abge-
halten werden.
Streit zwischen Regie r u n g

n ii d B i s chöscn i in Reich s-
land r,

Ter Briestvechsel des Statthalters
von Elsast-Cothringen. Graien v, We-
del, und des Strastbnrger Bischofs
Tr, Fritzen in dem nichrerivähnten
Streit, welcher durch das Verbot der
reichsländischen Bischöic an die katho-
lischen Cehrer, dem Allgemeinen deut-
schen Cchrerverein beizutreten, ent-

fesselt wurde, wird vcrössentlicht. Tic
Herren haben einander je zwei Briese
geschrieben. Beide behaupte ihren
Standpunkt. Gras Wedel erklärt, die
Bischöic hätten ihre Befugnisse über-
schritten und die Cehrer durch Ans-
scndung eines van Ausfällen strotzen-
den Artikels beleidigt. Bischof Fritzen
erklärt, er habe lediglich die religiöse
nnd erzieherische Pflicht des Oberhir
ten gewahrt.

Beide sprechen sich indeß versöhnlich
ans nnd meinen, wenn eine prinzi
piellc Einigung auch umnöglich sei. so
sei doch zu hoffen, daß die Praxis, wie
zuvor, die Erhaltung des Segens des
religiösen Friedens ermöglichen
werde.

Nationale Blätter loben die Ent-
schiedenheit des Statthalters' u. stiin-
men der Hoffnung auf Erhaltuug des

Der Deutsche Comßonöent.
Baltimore, Md. Freitag, den 21. Januar 191k.

Die ?Deutsche Gefahr"
Run nicht dieselbe nuch in Canada

ihr Erscheine.

Mit den Floltenplänen ist sie ansge
taucht, Tie Toniinialregie-

rnng plant den Ban von elf
Kriegsschiffen, Tas Mutter-

land bedars der Hülse der Regie-

rung im ?.Camps um seine he

drohte Existenz". Ein Eonflikt
zwischen Teutschland und Eng

land als unvermeidlich betrachtet,

Widerhall in England.

Tie englische Presse frohlockt ob

der Nachricht.
Otta wa, 15. Jan, Sir Wil

srid Courier, der canadische Premier-
Minister, hat im Parlament ange-
Inndigt, das; die Toininial - Regie-
rung die Tnrchsetznng eines iimsang
reichen Flotten Programines beab-
sichtige, das de Ban von elf Schif-
fe Vorsieht, Ter Premier sügte
hinzu, das; die Kosten des Baues sich
ans 2,288,>><> Psiind oder etwa Pll.-
000,000 belaufen und sich um wei-
tere 22 Prozent erhöhen würden
wenn der Ban ans canadische Werf-
ten vorgenommen würde. Tie vor-
gesehenen Schisse sind vier Kreuzer
vom Bristol -Typ. ein Kreuzer vom
Typ der ?Bvadieea" und sechs Tor-
pedobootzerstörer. Gleichzeitig ent-
hält die Vorlage die Errichtung einer
Marine - Akademie,

?T ie deut scheG e f a h r."
Bei der anschlieszenden ersten Le

snng der Flotten - Vorlage kam R,
L, Borden, der Führer der Opposi-
tion, ans Eanada's Pflichten gegen-
über der deutschen Gefahr zu spre-
chen, Er wolle keine überniästige
Aufregung heransbeschworen. erklärte
er. doch sei es eine nicht abzuleugnen
de Thatsache, das; Groszbritaiinien's
Vorherrschaft zur See von Teutsch
land ernstlich bedroht werde. Er wolle
damit nicht etwa sagen, das; das deut-
sche Volk sich mit Kriegsgedanken
trage, Teutschland aber genieste
gleichzeitig zu Lande die gleiche
lleberlegenheit. die England zu Was-
ser sür sich geltend mache, und Eana-
da und ein jeder Theil des britischen
Reiches hätte Angesichts dieser That-
sache seine Pflicht zn thun.
Ei n Evnslikt iinve r m e i d

l i ch.
Tast ein Conslikt zwischen Teutsch-

land nd England nnvermeidlich sei,
erklärte Pros, Platon Reich von der
hiesige Trinit Universität, Er ist
von Geburt ei Teutscher, hat jedoch,
bevor er nach Eanada kam. lo Jahre
lang in England gelebt. Er führte
weiter ans. das; das Allwachsen der
'Bevölkerung des Tentschen Reiches
von ll Millionen im Jahre 1871 ans
08 Millionen es nothwendig mache,
das; ?Tenlschland sich aus der ande
reu Seite des Oceans eine Macht- n,

Eiiislnstsphäre sichere, in die es den
Strom seiner Auswanderer ablenken
tonne," Zum Schutze seines Handels
bedürfe Teutschland einer starken
Flotte, aber gerade dieser Umstand
werde früher oder später zn einem
Eonslikt mit England, der Beherrsche-
rin der Meere, sichren müssen,
E i n K am Pfnin dieExi st e n z.

Tas ganze deutsch - englische Pro-
blem, führt Pros, Reich weiter ans,
sei ein Kamps um die beiderseitige
Existenz, ans dein der Stärkere als
Sieger hervorgehen werde. Er könne
sich vorstellen, was passiren würde,
wenn Teutschland sich mit einer rein
cßntinenlalen Machtstellung begnüg-
te, wie es dies och vorBo Jahre
that, als seine Flotte mir wenige
Urenzer zählte: England's Herrschaft
zur See würde nnheschränkt sein, und
alle anderen Mächte würden melir
oder weniger von ihm abhängen.

Wenn keine deutsche Flotte vorhanden
wäre, so würde die ganze Welt in-

nerhalb von !!>i Jahre englisch sein,
Widerhall in England,
C o n d o . >5, Jan. Tas von

Premierminister Courier im canadi
scheu Parlament verkündete Marine
Programm hat im Mutterland einen
srcndigen Widerhall erweckl, und die
Blätter kargen nicht mit Cobe-Anim-
nen aus die bekannt gegebenen Flot-
tenpläne, Tie ?Times" bringt ibre
bohe Geniigthnnng darüber znniAns
druck, das; auch der Obpositionssiibr
rcr Borden den Regierungsvorschtag
unterstütze, Ter hehre Patriotismus,
der durch seine Worte glühte, werde

religiösen Friedens zn, Tos hiesige
EentruniSorgan ?Germania" aber
bekundet graste Entrnstnng, Tos
Blatt nennt denlnhalt des statthalte-
riichen Schreibens eine schlimme Bor >
bedentung für die Kalboliken des,
Reichslandes, Tentschland'S ?Furor
Protestanticus" verlange mit Gewalt
eine Ablenkung von der Erinnerung

an den Zusammensturz der Block-
Herrlichkeit. Tie Briese des Statt-
balterS bedeuteten eine Kriegserklä-
rung an die Kirche, Tiefe solle keinen
Einslust auf die Cehrerschaft und de
reu Thätigkeit, soinit aus die Schule,

besitzen. Tas sei schlimmer, als in
Frankreich, wo wenigstens die Unter

richtsfreihcit anertcinnt werde,
A I t e M i niieli e d e r entd eck t.

Ein kostbarer Fund ist im Staats-
Archiv zu Münster in Westplialen ge
macht worden. Es ist ein Pergament
welches den Tert n die Noten dreier
Minnelieder enthält, sonne eines
Bruchstücks eines Ciedes von Wallher
von der Vogelweide. der von lUi5 bis
I'.'üU lebte.
Z n ch th a ii sst ra s e sür Glad

becke r Z e ch endieb e.
Ter Prozeß gegen die sogenannten

Gladbecker lechendiebe, welche in dcr
ersten Novembeiivoche ans der Kasse
der königlichen Bergwerks-Inspektion
in Gladbeck, Regierungsbezirk Mün-
ster. H-ZU.UUU Mark stahlen, bat sein
Ende erreicht.

Ter Maschinensteiger Heinrich
Nens; und der Schichtmeister Opel,
welcher sofort nach ilner Verhastnng
bereits eingestanden, dost sie das Ver-
brechen begangen, das Metallgeld
vermauert und das Papiergeld per
bräunt hätten, wurde zn je vier lah-
ren liichthans vernrtheilt,

Tie Brüder Friedrich und Her-
mann Neust erhielten wegen Beihülse
je 1 Jahr Gefängnis;,
Tas de u t sch e Kro n p rinz e n

paar in Voralberg.
In dem kleiiien, idyttlich gelegenen

lagdschlöstchenHosreben nächst SchoP-
pernan im Bregenzerwald hat nn
längst der deutsche Kronprinz mit
Gemahlin Woüniing genommen, und
die stille Waldetiisamkeit. die das rei-
zende Schlößchen mngieht und ganz
einhüllt inil ihrem wnnderharen
Zauber, ist leuge eines nngezwnngc'-

iie und innigen Familienlebens,
Prachtvolle Wintertage begünstige'i
die Ausühimg des Waidwerkes, und
fast jeden Abend kehrt der Kronprinz
von seinen Pnrschgängen im reichbe-
setzten Genisrevier mit reicher Beute
heim. Tie letzten Schneefälle, die den
Bregen,zerwald in eine entzückende
Winterlandschast verwandelt haben,
gaben prächtige Gelegenheit zn, Ro-
deln und Skstalireii und besonders die
Kronprinzessin ist zn einer leiden-
schriftlichen Wliltersportfrenndin ge-
worden. die oft halbe Tage lang ans
Skiern die Umgehung abstreift oder
sich mit Rodeln vergnügt, während
der Kronprinz, nur von seinem Jä-
ger begleitet, der Pürsche obliegt.
Auch mehrere längere Ansslnge in'S
wildromantische Schröcken wnrdon
gemeinsam unternommen, Tie lenl
selige, ungezwungene nnd srohe Ari
des hohen Paares, sich mit allen mög-
liche Personen in ein Gespräch ein
zulassen und theilnehmend die klei
neu Sorge des Alltags zn erörtern,
hat iiiiter den biederen Bregenzer
Wäldern eine ebenso herzliche, wie

,ansrichtige Begeisterung sür das
Kronprinzenpaar geweckt, und allge-
mein bedauert man. das; der Aiisent
ball in Hoireben nicht langer währen
kann. Aber nign rechnet mit der ost
wiederholten Versicherung des Krön
Prinzen, daß er im Sommer mit sei
er Familie vier Wochen lang im
Bregen zerwald Ausenthall nehmen
will.

Walsli's Finanzen geordnet.
E h i c a go. 111., 15. Januar, -

Ter verurtbeille Ban?ier John R.
Walsh bat heute ein Abkommen zn?
Ordnung seiner Fiiianzverhältnisse
msterzeichnel, Tanach erhalten die
associirten Banken von Ehieago, wel-
che hei der Tidnung seiner Verhält-
nisse hülsreiche Hand geleistet, als iei-
ne Banken im Jahre 19U5 snspendirl
wurden, die PI t.Uli,Wo in Werth-
papieren gegen Kaiizellirmig einer
Note von P7.1-I,KB7,lwelche er
zur Sicherheit des Wechsels hinter-
legt hotte,

Um ibre Füße hei der Fahrt
nach dem Markt zu wärmen, ietzle
Frau Äugn Schwach von Beaver
Falls, Pa,. ein heißes Bügeleisen in
de Zchlitlen, Tiefes setzte das
Slroh im Tchlitteii in Brand und
Frau Schwach hatte kanni genügend
leit, die Pierde abzuschirren, ehe der
Schlitten und die Waare zerstört
wurden.

auch die Furcht einiger lveniger
Schivarzseber verbannen, die bisher
lebauptet hätten. Britisch Nordame-
rika verde das Mnlterland im Sli
che lassen, wenn die Slnnde der Ge

sabr gekoniinen sei.

Racheakt oder Raub?

Brutaler Angriss ans eine Chauf-
feur durch Wegelagerer, Tas
Opfer lebensgefährlich verletzt,

New Bvr f. l l, Januar, ?Cine
schivere Blntlhat, die dein Opfer ivohi
das Leben kosten wird, ereignete stch
gestern in der Ahenddänlinerung ans
Long Island, zwischen dein Marroiv-
brook Hunt Cliil'hans und der Sta-
tion Westhnrh, Ter heschästignngs
lose Cliansfenr Herbert Rennerwn
ivnrde dort von zwei Wegelagerern
übersahen, mil einein stinnvsen In
strninent von dein einen der Gesellen
hinterrücks niedergeschlagen, während
der andere iliin einen Revolver vor
den Slops hielt und seiner Baarschail
von über P 55 beraubte, Tie Angrei-
ser durchsuchten säniintliche Taschen
ihres OpserS nach Werthsachen und
schnitten sogar seine Handschuhe ans,
ofsenbar aus der Suche nach Ringen
an seinen Fingern, Ter llehersallei'e
liegt, mit dein Tode ringend, in dein

Clnhhanse. Tie Verbrecher sind ent-
loninien. Man ist sich nicht klar dar-
über. ob es sich lediglich nni eine
Raub handelt oder um einen Rache
alt. Es war osfenliar ans eines der
Eliib Mitglieder abgesehen, welche die

Stelle hänsig zu Vossiren pflegen,
und die Wegelagerer hatten den

Ehauffenr in seinem Pelzmantel irr-
thünilich für ein solches geHallen In
der That ist Samuel Willetts, noch
bor Knrzem Oherpigueur des Clubs-,
nur durch eine glücklichen dein

Schicksal des Chauffeurs entgangen.
Herr Willetts war schon im Begriff
gewesen, kurz bevor Rennerson über-
sahen ivnrde. einen Spaziergang
nach Whitley Hills zu unternehmen,
ans welchem er de Thalort hätte poi-
siren müssen, hatte aber im letzten
Moment seine Absicht auigegeben,

Todcssturz,
Nein Bork. 15, Januar,

Ter heftige Stnrnnvind vorgestern
Abend hat einem Manne, in welchem
nan einen Angestellten der ?New-
Bork Ediion Co.", Namens William
Tvdeiner. vermuthet, das Leben ge
lostet, Ter Unglückliche ivnrde, wäb
lend er unter dem südlichen Fnststei-
ge der Oneensboro-Brücke an einigen
Trübten arbeitete, von seinem Sitz
hcrnntergeweht und stürzte 120 Ins;
lies hinab. Er war sofort eine dei-
che, Schädel und beide Arme waren
gebrochen. Infolge des herrschenden,
blendenden Schneesturmes hatten die
anderen Arbeiter den Unglücksfall
l icht bemerkt, und erst, als er um
snns Übr bei der Abineldllng fehlte,
ivnrde der Verdacht geänszert, er inö
g" wohl von dem Slnriii berabgc-
iveht worden sein, und Tetektiv Ken
ne> von der Ediion-Gesellschast wr
de beanstragt. nach dem Bermistten
zu svrschrn.

Bon jähem Tode ereilt.
Philadelphia, 15. laiiiiar.
Henry F, Blackstone, Ober Inspek-

lenr des ?Engineering-Tepartenient"
der Reading-Bahn. ivnrde gestern
Nachmittag ans dem Tiogn Bahnhof
als Deiche im Schnee liegend gesiin-
dcii, Zwei Passagiere, die soeben
ton einem Inge abgestiegen ivare,
entdeckten die Leiche und benachrich
tigten einen Polizisten Ein Patrol-
wagen wurde reguirirt, ans dem der
Mann nach dem Sainaritan Hospital
gebracht wurde, doch konnten die
Aerzte nur consiatiren, das; der Tod
bcrrits eingetreten war,

Vrrinischtc telegraphische Trprschen.
Tie ?Boston Elevated Railroad

Co." hat ihren Angestellten auS
freie Stücken eine sofort i straft
tieteiidc Lolinerhöhniig. die für sie
mit einer Mehrausgabe von PIOO,-
000 pro Jahr verbunden ist. bewil-
ligt, Es ist die dritte Cohnerhöhung
i den letzten sieben lahren. welche
sc allen ihren Angestellten bewilligt
hat.

- Nachrichten über tiefe Schnee.
Bcrkehrsiperre aus Ci'enbahiien.
Schaden durch Eisgang aus Flüssen
n, s, >v, kamen göstern wieder von vie-
lc verschiedene Theilen des Lau-
des, Ebicago und andere Städte
in Illinois waren durch tiefen Schnee
von fast allem Berkehr abgeschnitten,

Räuber 'prengten gestern srüh
die Spinde im Postamt zu Nowata.
Oktal,, und raubten PIIOO in Baar-
geld und Postmarkcn. sowie auch eine
Ouantität registrirter Postsachen.

ii Zweiter Theil, ii

Rr. 3.

Protest nicht sofort.

Aiiieritaners beschlagnahmtes Haus
in Nicaragua zurückgegeben,
Gerüchte'von der ?Schlacht" von
'.'lconapa stark übertrieben.

M' a iia g n a. Nicaragua, 15, Jan.
Manuel Parrios. ein in Santa

Nasa, Costa Rica, wobnliaiter Ameri-
kaner, appellirte auf telegraphischem
Wege an das hiesige amerikanische
Konsulat, Er proteslirtc gegen die
Beschlagnahme seines Hauses in Ri-
vas Seitens der Regierung von Ni-
caragua. Rivas liegt auf Nicaragua-
nischem Gebiet, dicht an det Grenze
Costa Rica's, Tie Wohnung von-
Barrios. welche werthvolle Rkobilitn
cntbielt, ivnrdc' von Soldaten besetzt
und in ein Taboklagerhäus umge-
wandelt,

Konsul OlioareS begab sich nach
Cmpsang des Telegramms zum M-
nisier General Baca und erlangte s>-
sortige Riichgabe des Eigenthums.
Baea erklärte, das Haue sei mit Be
schlag belegt worden in der Annahme,

das; es einer anderen Person alsßar-
rios geborte, welche mit der revolu-

tionären Bewegung identifizirt sei.
Wahrscheinlich wird BarrioS von der
Regierung Schadenersatz beanspru-
chen.

San I an del Sur, Nicara-
gua. 15, Januar, TaS seit zloei
Tagen hier unilausende Gerücht, daß
in Acovapa eine Schlacht stattgefun-
den habe, in welcher die RegiörungS-
Truppen von den Insurgenten ge-

schlagen inorden seien, hat augen-
scheinlich stark übertrieben. Spätere
Nachrickfjen aus Aeoyapo besagen,
das; die angebliche Schlacht in Wahr-
heit lediglich ein Zusammenstoß zwi-
schen der Avantgarde der Insurgen-
ten und den Aiiszenposten der Regte-
rilgstruppen gewesen sei.

Tie telegraphische Verbindung von
Sa Juan del Sur nach den im In-
nern gelegenen Ortschaften ist sehr
mangelhaft.

Als Mörder vor Gericht.

Siebzehnjähriger Italiener erschoß
den Mörder seines Bruders und
Betters,?leugnet die That nicht
ab,

N e w - ;>) o r k. IT Januar, Tie
Prozessirung des 17 Jahre alten Ita-
lieners Amata Santaniello, der am
>B, Angnsl letzten Jahres Rascwl
Cascone in dessen Wirthschaft, Nr.

Miilberrh-Strasze. aus Rache er-
schos;, hat gestern vor Richter Gaff in
der Criminal-Abtheilnng des Ober-
gerichts ihren Anfang genommen.
Ter erste Berhandlungstag wurde
mit der Ausmalst der Geschworenen,
zugebracht, Tie Vertheidigung liegt
in Hände des Anwalts Charles He
Barbier, während Hülfs-Tistriktsan
walt Frank Mos; die Anklagebehörde
verlritt, Santaniello soll dem Cas-
cone, wie s. Z, ausführlich berichtet.-
die Crinordiiiig seines Bruders Cda
inariiio und seines Vetters Terigio
Senescalchi zugeschrieben haben, und
leine That war unzweifelhaft ein
Racheakt, Cascone war wegen der
Heiden Morde prozessirt, schuldig be-
smideu und nach Sing Snig in das
Todteubaus gebracht worden. Es ge-
lang ieineni Vertheidiger aber, einen
neuen Prozeß iiir ihn zu erlangen,

und Cascone wurde freigesprochen
Gcoszes Aussehen erregte damals die
Wallfahrt des Freigesprochenen vom
Tonibs-Gesängnist bis zu einer ita-
lienischen Kirche in Hartem, die Ca?-
cone barsusz und mit einer brennen-'
den Kerze in der Hand machte,

Santaniello hat seine That nie-
mals geleugnet. Mit der eigentlichen
Verhandlung dürste heute begonnen
werden.

Mehr >,Graft" i PittSlmrg.
PittSburg, Pa.. lt. Januar.

Henry Muth. Chef der Countv-
Tctektivs, machte heute eine Anzeige,
in welcher er den Countn < Steuer-
st innehmer Leslie. den Präsidenten
IcniliugS von der ?Columbia - Na-
tionnlbank" und Hrn, Grissin. Vice-
Prösideilten der erwäbntenßank, einer
Conipiratioii beschuldigt, deren Znieck
darin beiiand. die Auswahl der ?Co-
lüinbia Nationall'curk" als städti-
sche-? Tevoiitorium durch Beslechung
zu sichern, -

.

Tas Wohnhaus der Hochstaple-
rii! Cassie Chadwick, welche im Ge-
sa,znist starb, wird an Enclid-Ave.,
Cleveland. 0,. abgerissen, um Platz
für eine Snnagoge zu mache, lvelche
die seinstc der Stadt werden soll.
iivir' II ei,., . ,t?,


